




Jan Feddersen, Jahrgang 1957, 
ist Eurovision-Song-Contest-
Experte, Redakteur für beson-
dere Aufgaben, taz-lab-Kurator 
und verantwortlich für weitere 
publizistische Projekte der taz. 
Er studierte an der Hamburger 
Hochschule für Wirtschaft.

Susanne Fischer, Jahrgang 
1960, ist Schriftstellerin, Jour-
nalistin und Herausgeberin. 
Auf ihrer Lieblingsseite der taz – 
„Die Wahrheit“ – schreibt sie 
regelmäßig. Außerdem hat sie 
mehrere Romane und diverse 
Geschichten veröff entlicht.

Lisa Fithian, Jahrgang 1961, ist 
eine politische Aktivistin aus 
Amerika. Sie arbeitet seit den 
1970er Jahren daran, einen 
gewaltfreien sozialen Wandel 
voranzutreiben. Sie ist außer-
dem Autorin mehrerer Bücher.

Pia Frankenberg, Jahrgang 
1957, ist Regisseurin und Buch-
autorin. Frankenberg arbeitete 
in den 80ern und 90ern als Film-
regisseurin, Drehbuchautorin, 
Produzentin, Darstellerin. Seit 
2013 schreibt sie für die taz-
„Wahrheit“-Seite.

Anne Fromm, Jahrgang 1986, 
ist taz-Medienredakteurin. In Er-
furt geboren, hat sie bei der Thü-
ringer Allgemeinen die Finessen 
des Lokaljournalismus gelernt. 
An der Deutschen Journalisten-
schule in München wurde sie zur 
Redakteurin ausgebildet.

Bettina Gaus, Jahrgang 1956, ist 
politische Korrespondentin der 
taz. Von 1996 bis 1999 leitete sie 
das Parlamentsbüro der taz, für 
die sie vorher sechs Jahre lang 
als Korrespondentin für Ost- und 
Zentralafrika mit Sitz in Nairobi 
berichtete.

Conrad Geene, Jahrgang 1992, 
studiert Angewandte Humanwis-
senschaften mit dem Schwer-
punkt Kindheitswissenschaften 
an der Hochschule Magdeburg-
Stendal.

Márton Gergely, Jahrgang 1976, 
ist leitender Redakteur der un-
garischen Wochenzeitung HVG. 
2003 arbeitete er bei Népsza-
badság als stv. Chefredakteur, 
bis die Produktion wegen einer 
politisch motivierten feindlichen 
Übernahme eingestellt wurde.

Gian Carlo Geronimi, Jahrgang 
1967, ist ausgebildeter Sozial-
pädagoge und war viele Jahre 
lang im sozialen Bereich in Italien 
tätig. Er ist seit 2013 wieder Teil 
des Betriebsleitungsteams von 
Salecina.

Beat Gipp, Jahrgang 1969, ar-
beitet im Obdachlosenprojekt 
„Unter Druck – Kultur von der 
Straße e. V.“. Er ist Teil des Czen-
trifuga-Künstler*innenkollektivs, 
produziert Siebdrucke, Musik 
und ist Mitinitiator vom Vagabun-
denkongress 2020.

Katrin Gottschalk, Jahrgang 
1985, ist seit April 2016 stellver-
tretende Chefredakteurin der 
taz und verantwortlich für deren 
digitale Projekte. Sie ist in Dres-
den aufgewachsen und schreibt 
über Kultur, Feminismus und 
Ostdeutschland.

Hannes Grassegger, Jahrgang 
1980, ist Ökonom und Reporter 
beim Schweizer Das Magazin. 
Seine Recherchen lösten 2016 
die Diskussion über Cambridge 
Analytica aus. Er publiziert u. a. 
im Guardian, bei Buzzfeed und 
ProPublica.

Katja Graumann, Jahrgang 
1991, ist studierte Sozialarbei-
terin und als Referentin in der 
politischen Bildung tätig. Sie 
befasst sich schwerpunktmäßig 
mit rechten Lebenswelten in Ju-
gend- und Subkulturen.

Stephan Grigat, Jahrgang 1971, 
ist Politikwissenschaftler mit den 
Schwerpunkten Antisemitismus, 
Nahostkonfl ikt und Iran. Er ist 
Lehrbeauftragter an der Univer-
sität Wien und wissenschaft-
licher Direktor der NGO „Stop 
the Bomb“.

Annett Gröschner, Jahrgang 
1964, ist Schriftstellerin, Journa-
listin, Dozentin, Performerin und 
Mitglied des Redaktionskollek-
tivs „10 nach 8“ bei Zeit Online. 
Gemeinsam mit Widad Nabi 
bildet sie ein Tandem bei „Weiter 
Schreiben“.

Ulrike Guérot, Jahrgang 1964, 
ist Professorin für Europapolitik 
und Demokratieforschung an der 
Donau-Universität Krems und 
Gründerin des European Demo-
cracy Labs. Ihr neuestes Buch 
„Wie hältst du’s mit Europa?“ 
erschien im März 2019.

Ulrich Gutmair, Jahrgang 
1968, arbeitet in der Kultur-
redaktion der taz. Über die 
Neuerfi ndung der Stadt durch 
Hausbesetzer*innen und 
Künstler*innen nach dem Mauer-
fall hat er ein Buch geschrieben: 
„Die ersten Tage von Berlin“.

Malene Gürgen, Jahrgang 1990, 
ist Redakteurin für außerpar-
lamentarische Bewegungen 
im Berlinressort der taz. Ihre 
Schwerpunkte sind soziale Be-
wegungen, außerparlamentari-
sche Politik, Rechtsextremismus 
und die AfD.

Robert Habeck, Jahrgang 1969, 
ist Co-Bundesvorsitzender der 
Grünen, Schriftsteller und war 
zuvor lange Zeit stellvertreten-
der Ministerpräsident und Minis-
ter für Umwelt, Landwirtschaft 
und Energiewende in Schleswig-
Holstein.

Marlene Halser, Jahrgang 
1977, war von 2011 bis 2013 
taz-Bayernkorrespondentin, 
anschließend taz2-Redakteurin 
und bis August 2018 zudem Co-
Leiterin des Ressorts. Jetzt ent-
wickelt sie eine SEO-Strategie 
für die taz.

Uli Hannemann, Jahrgang 1965, 
ist Autor. Er „lebt“ und „arbeitet“ 
in Berlin. Außerdem ist er Mit-
glied der Berliner Lesebühne 
„LSD – Liebe statt Drogen“. Han-
nemann hat zahlreiche Bücher 
veröff entlicht.

Lars Lundehave Hansen, 
Jahrgang 1978, ist ein preisge-
krönter dänischer Soundartist 
und Komponist mit einer Vor-
liebe für exklusive Whiskys. Er 
arbeitete in den letzten Jahren 
vor allem mit Bässen, Klang und 
Geräuschen.

Felix Hartge, Jahrgang 1995, 
ist ein studierter Wirtschafts-
ingenieur aus Hamburg und reist 
derzeit mit Ina Bierfreund und 
Tim Noetzel durch die EU, um 
herauszufi nden, inwieweit der 
Populismus die europäische 
Gemeinschaftsidee bedroht.

Wolf-Dieter Hasenclever, 
Jahrgang 1945, ist Professor für 
Nachhaltige Entwicklung und 
Entrepreneurship an der Hoch-
schule FHM in Berlin. 1977 trat 
er aus der SPD aus und gründete 
die SPV-Die Grünen mit.

Patricia Hecht, Jahrgang 1979, 
ist seit 2012 bei der taz. Sie war 
Chefi n vom Dienst in der Berlin-
Redaktion, hat die Seite Eins 
gemacht und arbeitet jetzt als 
Redakteurin für Gender und so-
ziale Bewegungen im Inland.

Karl-Martin Hentschel, Jahr-
gang 1950, ist politischer 
Autor (zuletzt „Demokratie für 
morgen“) und ehrenamtlich 
im Bundesvorstand von Mehr 
Demokratie e. V. tätig. Er war 
Fraktionschef der Grünen in 
Schleswig-Holstein.

Lin Hierse ist taz-Redakteurin 
und hat Asien- und Afrikawis-
senschaften sowie Urban Geo-
graphy in Berlin und Hangzhou 
studiert. Seit 2018 ist sie Volon-
tärin der taz Panter Stiftung.

Thorsten Hindrichs, Jahrgang 
1969, ist Musikwissenschaftler 
und seit 2002 wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Johannes 
Gutenberg-Universität. Als freier 
Autor ist er in der politischen 
Bildungsarbeit gegen die ext-
reme Rechte aktiv.

Sophia Hoff mann, Jahrgang 
1980, ist Köchin und Kochbuch-
autorin. Neben der Entwicklung 
veganer Rezepte setzt sie sich 
für Nachhaltigkeit und gegen 
Lebensmittelverschwendung, 
für soziale Gerechtigkeit und 
Feminismus ein.

Dominik Hokamp, Jahrgang 
1997, studiert Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft 
an der Freien Universität Berlin 
und arbeitet als Redakteur im 
taz-lab-Team.

Finn Holitzka, Jahrgang 1995, 
schreibt – als Journalist und 
auch für die Bühne. Als Modera-
tor führt er durch Slams, Kon-
zerte und Podien. Europa ist 
für ihn mehr als die Vorderseite 
unserer Geldstücke.

Roman Huba, Jahrgang 1993, ist 
Journalist in Kiew in der Ukraine. 
Er studierte Journalismus an der 
katholischen Universität Lwiw 
und schreibt seither für ukraini-
sche Medien wie den Focus, 
Zaborana und Cineast.

Helmut Höge, Jahrgang 1947, 
schreibt für die taz seit 1980 
Regionalrecherchen, seit 1988 
kulturkritische Kolumnen auf 
den Berliner Lokalseiten und seit 
2002 Naturkritik. Nebenbei führt 
er einen taz Blog und dient der 
taz als Aushilfshausmeister.

Gemeinschaftsidee bedroht.

Jahrgang 1945, ist Professor für 



Marike Ingwersen, Jahrgang 
1982, ist Boxtrainerin mit einem 
Master in Sozialer Arbeit. Sie 
arbeitet bei KICK im Boxring, 
einem Projekt, das Jugendlichen 
durch Boxen Werte wie Fairness, 
Toleranz und Konfl iktfähigkeit 
vermitteln will.

Christian Jakob, Jahrgang 
1979, ist taz-Redakteur für 
Reportage und Recherche. Er 
kümmert sich um Migration, 
soziale Bewegungen und Ent-
wicklungsthemen. 2017 er-
schien sein Buch „Diktatoren 
als Türsteher Europas“.

Anna Jikhareva, Jahrgang 1986, 
ist Reporterin im Politikressort 
der WOZ in Zürich. Ihre Schwer-
punkte sind Migration und 
Rechtsextremismus, Menschen-
rechte und Europa.

Iulia Joja, Jahrgang 1987, 
forscht und arbeitet am Zentrum 
für Militärgeschichte und Sozial-
wissenschaften der Bundeswehr 
in Potsdam sowie als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am 
Global Focus Center in Bukarest.

Jonas Kampus, Jahrgang 2001, 
besucht im Zürcher Oberland 
das Gymnasium mit den Schwer-
punktfächern Angewandte 
Mathematik und Physik. Er 
engagiert sich in den aktuellen 
Schweizer Klimastreiks von 
Schüler*innen.

Matthias Kasper, Jahrgang 
1989, hat im Master „Nonprofi t-
Management & Public Gover-
nance“ in Berlin und Amman 
studiert und arbeitet derzeit als 
Fellow von Teach First Deutsch-
land an einer Oberschule in 
Dresden.

Juli Katz, Jahrgang 1990, ist 
freie Redakteurin beim Gesell-
schafts- und Kulturmagazin 
„39Null“. Sie studierte Kultur-
journalismus und Angewandte 
Literaturwissenschaften.

Martin Kaul, Jahrgang 1981, ist 
Reporter in der Chefredaktion 
der taz. Er recherchierte zuletzt 
zum Hannibal-Komplex, zum 
Axel-Springer-Verlag und berich-
tet regelmäßig in Livestreams 
von politischen Protesten und 
Großereignissen.

Andreas Kemper, Jahrgang 
1963, ist Soziologe, Publizist 
und Blogger. Er studierte 
Philosophie, Soziologie und 
Pädagogik an der Universität 
Münster und der FU Berlin. 
Er recherchiert seit Langem 
zur AfD.

Elisabeth Kimmerle, Jahrgang 
1985, ist taz-gazete-Redakteu-
rin. Sie hat Germanistik, Philoso-
phie und Journalistik in Freiburg, 
Istanbul und Leipzig studiert. 
Außer für die Türkei interessiert 
sie sich auch für postkoloniale 
Theorien und Feminismus.

Donata Kindesperk, Jahrgang 
1984, ist taz-Redakteurin in der 
Abteilung für Digitale Transfor-
mation und bereits zum vierten 
Mal Illustratorin des taz lab.

Katja Kipping, Jahrgang 1978, 
ist seit 2012 Co-Parteivorsitz-
ende der Linken und Mitglied 
des Deutschen Bundestags. Sie 
ist Verfechterin des bedingungs-
losen Grundeinkommens und 
Hartz-IV-Gegnerin. 

Irène Kissasse ist Vorstands-
vorsitzende von Pro-Afrika e. V. 
und hat Existenzgründer*innen 
mit Migrationshintergrund be-
raten. Sie war in einem Reise-
unternehmen tätig und arbeitet 
für die kongolesische Botschaft 
in Deutschland.

Cansel Kiziltepe, Jahrgang 
1975, ist Diplom-Volkswirtin 
und seit 2013 Bundestagsab-
geordnete. Sie ist ordentliches 
Mitglied im Finanzausschuss 
und im Sportausschuss.

Wilhelm Knabe, Jahrgang 1923, 
ist Diplomforstwirt und Mitbe-
gründer der Partei „Die Grünen“. 
Er gehörte der Enquête-
Kommission des Bundestags 
„Vorsorge zum Schutz der Erdat-
mosphäre“ an und war in der DDR 
und Osteuropa aktiv.

Hannes Koch, Jahrgang 1961, ist 
Journalist und Wirtschaftskor-
respondent in Berlin. Er schreibt 
vornehmlich über alles, was mit 
Geld zu tun hat. Seit 23 Jahren 
schreibt er für diverse Zeitungen, 
bis 2007 arbeitete er als taz-
Parlamentskorrespondent.

Insa Kohler, Jahrgang 1986, ist 
in Berlin Mitglied der Lesebühne 
Rakete 2000, im Norden Teil 
des Slam-Kabarett-Trios Dames 
Blonde. Sie nahm für Arte an 
den deutschsprachigen Poetry-
Slam-Meisterschaften teil.

Markus Kowalski, Jahrgang 
1994, ist freier Journalist und 
Filmemacher („Queer Lives 
Matter“). Er berichtet über Politik, 
insbesondere LGBTI, Menschen-
rechte und soziale Bewegungen. 
Gern auch investigativ.

Ilana Krause*, Jahrgang 1980, 
ist seit über zehn Jahren in der 
Klimabewegung aktiv. Ende Ge-
lände begleitet sie von Anfang 
an und kümmert sich dort um die 
internationale Vernetzung.

Edith Kresta, Jahrgang 1954, 
ist taz-Ressortleiterin für Reisen 
und Interkulturelles. Die Polito-
login und Germanistin verant-
wortet seit 1990 die Reiseseiten 
der taz und beschäftigt sich mit 
der Reiseindustrie.

Anja Krüger, Jahrgang 1967, ist 
taz-Wirtschaftsredakteurin und 
arbeitete lange in einem Korres-
pondentenbüro in Köln für die 
Financial Times Deutschland und 
andere Wirtschaftstitel.

Lukas Köhler, Jahrgang 1986, 
ist klimapolitischer Sprecher 
der FDP-Fraktion. Er studierte 
in London und München Philoso-
phie, habilitierte und zog 2017 
für die FDP in den Bundestag ein.

Tom Körner, Jahrgang 1960, 
ist ©TOM: einer der bekanntes-
ten deutschen Cartoonisten. 
Seit 1991 erscheint täglich in der 
taz der dreiteilige Comic-Strip 
„Touché“.

Nicolai Kühling, Jahrgang 1987, 
ist in der taz seit 2015 im taz zahl 
ich-Team für das solidarische 
Onlinebezahlen zuständig. Seit 
2018 beschäftigt er sich zudem 
auf der technischen Seite mit 
der Etablierung von Podcasts in 
der taz.

Kevin Kühnert, Jahrgang 1989, 
ist SPD-Politiker und Bundes-
vorsitzender der Jusos. Er hat 
Publizistik, Kommunikations-
wissenschaft, Politikwissen-
schaften und Soziologie in Berlin 
und Hagen studiert.

Sergey Lagodinsky, Jahrgang 
1975, ist Rechtsanwalt, Publizist 
und Leiter des Referats EU/
Nordamerika der Heinrich-Böll-
Stiftung. Aktuell ist er Kandidat 
für das Europaparlament 2019 
für Bündnis 90/Die Grünen.

Silke Laskowski, Jahrgang 
1965, ist Juristin, Verfassungs-
rechtlerin und Professorin für 
Öff entliches Recht, Völkerrecht 
und Europarecht an der Univer-
sität Kassel.

Sina Laubenstein, Jahrgang 
1991, hat Politikwissenschaft 
studiert. Seit 2016 arbeitet 
sie bei den „Neuen deutschen 
Medienmachern“ und ist dort 
für das Projekt No Hate Speech 
Movement mitverantwortlich.

Moritz Laurer, Jahrgang 1991, 
arbeitet in einem Technolo-
gieberatungsunternehmen in 
Brüssel und entwickelt an seinen 
Wochenenden die Website 
„European Elections Stats“. Er 
studierte Europastudien in Paris 
und Berlin.

Marcus Leicher, Jahrgang 1962, 
ist als ausgebildeter Steinmetz 
in der Denkmalpfl ege tätig und 
organisiert sein Privatarchiv 
„Mobiles Leben – Menschen 
unterwegs“. In den 80ern war er 
vier Jahre lang als Freiheits-
bruder auf Wanderschaft.

Mittels des „ICAR Canned Beef Monument“  
gedenken Sarajevaner*innen mit Sarkasmus 
der Luftbrücke des Bosnienkrieges.

Mittels des „ICAR Canned Beef Monument“  



Ann-Kathrin Liedtke, Jahr-
gang 1991, ist seit 2016 bei der 
taz. Sie hat Kunstgeschichte, 
Medienwissenschaft und Kultur-
journalismus in Marburg und 
Berlin studiert. Derzeit ist sie 
Redakteurin beim taz lab und 
betreut die taz Blogs.

Stefanie Lohaus, Jahrgang 
1978, ist Herausgeberin des 
Missy Magazine und Presse-
sprecherin der EAF Berlin. Sie 
studierte Angewandte Kultur-
wissenschaften, arbeitet als 
Journalistin und ist Redakteurin 
der Kolumne „10 nach 8“.

Laurin Lorenz, Jahrgang 1992, 
hat Internationale Entwicklung 
in Wien und Politische Theorie 
in York studiert. Er ist Redakteur 
der Zeitschrift Malmoe und lebt 
als freier Journalist in Wien.

Georg Löwisch, Jahrgang 
1974, ist taz-Chefredakteur. 
Er verantwortete ab 2001 die 
Reportage-Seite, wurde 2005 
innenpolitischer Reporter und 
2009 Gründungsressortleiter 
der sonntaz, der heutigen taz 
am Wochenende.

Helga Lukoschat, Jahrgang 
1957, ist Politologin und Vor-
standsvorsitzende der Euro-
päischen Akademie für Frauen 
in Politik und Wirtschaft (EAF). 
Sie promovierte mit einer 
Studie über Frauen in Führungs-
positionen an der TU Berlin.

Enis Maci, Jahrgang 1993, 
kommt aus Gelsenkirchen, hat 
Literarisches Schreiben und 
Kultursoziologie in Leipzig und 
London studiert. Zuletzt er- 
schienen ihr Theaterstück 
„AUTOS“ sowie der Essayband 
„Eiscafé Europa“.

Andreas Marggraf, Jahrgang 
1969, ist seit Februar 2019 taz-
Geschäftsführer. Von 1998 bis 
2007 war er Geschäftsführer der 
taz nord und Controller der taz 
Entwicklungs KG, danach Finanz-
chef von Ärzte ohne Grenzen in 
Berlin und Amsterdam.

Ilija Matusko, Jahrgang 1980, 
ist seit 2014 Mitarbeiter bei taz 
zahl ich. Das solidarische Trinken 
kann Ilija Matusko professionell 
anleiten: Er ist im gastronomi-
schen Betrieb aufgewachsen 
und stand oft hinter der Bar.

Aren Melikyan, Jahrgang 1993, 
ist Journalist in Yerevan, Arme-
nien, u. a. bei EVN Report. Als 
Journalist mit Fokus auf Recher-
che und Reportagen schreibt 
er für verschiedene regionale 
Medien und die NGO „Union of 
informed citizens“.

Sebastian Mergel, Jahrgang 
1987, absolvierte eine Ausbil-
dung zum Winzer und arbeitete 
auf dem Weingut Vitkin in Israel. 
2010 begann er das Studium 
der Brauereitechnologie an der 
TU Berlin. 2014 gründete er die 
Berliner Bierfabrik.

Wolfgang Merkel, Jahrgang 
1952, ist Professor für Politische 
Wissenschaft an der Humboldt-
Universität Berlin und seit 2004 
Direktor der Abteilung „Demo-
kratie und Demokratisierung“ 
am WZB.

Eva Mirasol, Jahrgang 1981, ist 
Ärztin und Autorin. Sie schreibt 
über Liebe in der Rettungsstelle 
und Nachtdienste. Manchmal 
rappt sie. Die Lesebühne Rakete 
2000 lernte sie auf dem taz lab 
2016 kennen, seitdem ist sie 
Mitglied.

Miri*, Jahrgang 1996, brach 
2017 ihr Ethnologie-Studium ab, 
um in den Hambacher Forst zu 
ziehen. Dort baute sie das Baum-
hausdorf Gallien mit auf. Nach 
einer Pause kehrte sie 2018 zu-
rück und ließ sich von der Polizei 
räumen.

Kateryna Mishchenko, Jahr-
gang 1984, ist Schriftstellerin, 
Kuratorin, Publizistin sowie 
Herausgeberin des Kunst- und 
Literaturmagazins Prostory. Sie 
ist Mitbegründerin des ukraini-
schen Verlags Medusa.

Alexander Nabert, Jahrgang 
1992, ist freier Journalist und 
Wissenschaftshistoriker in 
Berlin. Seit Dezember 2018 ist 
er Teil der taz-Recherche zu 
„Hannibals Schattenarmee“. Er 
schreibt unter anderem über 
Innenpolitik.

Widad Nabi, Jahrgang 1985, ist 
kurdisch-syrische Schriftstelle-
rin und lebt in Berlin. 2018 erhielt 
sie ein Stipendium von „Weiter 
Schreiben“. 2016 erschien ihr 
Buch „Syrien und die Sinnlosig-
keit des Todes“.

Mehdi Naseri, Jahrgang 1985, 
ist Berufskraftfahrer. Geboren 
im Iran, kam er 2015 nach 
Deutschland. Dort absolvierte 
er die beschleunigte Berufs-
kraftfahrer-Qualifi kation. Seit 
2016 arbeitet er in Berlin.

Tuk der Närrische* wurde Mitte 
der 90er Jahre in einer größeren 
Stadt in Ostdeutschland gebo-
ren. Während zwei längeren Aus-
landsaufenthalten wurde er für 
die Unterschiedlichkeiten, aber 
auch Ungerechtigkeiten der Welt 
sensibilisiert.

Luisa Neubauer, Jahrgang 1996, 
ist Teil der FridaysForFuture-
Bewegung. Inspiriert vom Po-
tenzial ihrer Generation holt sie 
freitags gemeinsam mit ihren 
Mitstreiter*innen tausende junge 
Menschen für das Klima auf die 
Straßen.

Peter P. Neuhaus, Jahrgang 
1965, ist Lyriker, Zeichner und 
Grafi ker. Er ist Spross einer 
Sauerländer Schützenfamilie 
und daher einigermaßen trink-
fest. Seit 2011 veröff entlicht er 
in der taz und in der Titanic.

Mira Neumaier, Jahrgang 1981, 
ist Gewerkschaftsfachsekretärin 
und kennt die Arbeitsverhältnis-
se bei den Billigfl iegern von ihrer 
Tätigkeit bei der Verdi Bundes-
fachgruppe Luftverkehr.

Tim Noetzel, Jahrgang 1995, ist 
aus Hamburg. Er hat seinen Job 
gekündigt und reist nun mit Ina 
Bierfreund, Felix Hartge und 
ihrem Van Oswald ein Jahr durch 
alle EU-Länder, um die Stimmen 
von EU-Bürger*innen in einer 
Doku festzuhalten.

Günter Nooke, Jahrgang 1959, 
ist seit April 2010 der persön-
liche Afrikabeauftragte der Bun-
deskanzlerin und seit Mai 2014 
zusätzlich Afrikabeauftragter 
des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung.

Gisela Notz, Jahrgang 1942, 
ist Sozialwissenschaftlerin und 
Historikerin und besucht seit 
Jahrzehnten Salecina, den „Ort 
des organisierten Zufalls“. Sie 
leitete dort Seminare und liebt 
Alpenrosen ebenso wie ver-
schneite Berge.

Eva Oer, Jahrgang 1985, ist 
taz-Redakteurin für europäische 
und globale Politik im Auslands-
ressort. Seit 2014 hat sie immer 
wieder für die taz gearbeitet, 
meistens für das Ressort Wirt-
schaft und Umwelt.

Barbara Oertel, Jahrgang 1964, 
ist taz-Redakteurin für Osteu-
ropa/Balkan und Leiterin des 
Auslandsressorts. Sie hat Sla-
wistik, Politikwissenschaft sowie 
interkulturelle Kommunikation 
in Hamburg, Paris, Sankt Peters-
burg und Sofi a studiert.

Sabine am Orde, Jahrgang 
1966, ist Journalistin und Poli-
tikwissenschaftlerin. Sie ist 
innenpolitische Korrespondentin 
der taz mit den Schwerpunkten 
Migration, Rechtspopulismus 
und Innere Sicherheit.

Friederike Otto, Jahrgang 1983, 
ist Physikerin, promovierte 
Philosophin und Direktorin des 
„Environmental Change Insti-
tute“ an der Universität Oxford. 
Ihr Schwerpunkt sind extreme 
Wetterphänomene: Dürren, 
Hitzewellen, Niederschläge.

Reham Owda, Jahrgang 1978, 
ist palästinensische Journalistin 
und Political Analyst in Gaza 
Stadt. 2017 wurde sie von der 
„Creative Women Association“ 
als erste Frau im Berufsfeld 
„Political Analyst“ in Gaza seit 
2012 ausgezeichnet.

Nina Pagalies, Jahrgang 1971, 
ist Illustratorin und lebt als 
zeichnende Europäerin im welt-
off enen Neukölln. Sie gehört der 
Zeichnerinnengruppe Spring an, 
die jährlich das gleichnamige 
Magazin herausbringt.

Holker Pfannebecker, Jahrgang 
1957, hat 1980 nach seinem 
Weinbaustudium den elterlichen 
Betrieb übernommen. Seine 
große Leidenschaft ist die Bio-
Landwirtschaft.

Ingrid Pfrogner, Jahrgang 1965, 
ist Technikerin beim Hessischen 
Rundfunk. Die Fränkin hat lang-
jährige Erfahrung als Ingenieurin 
vom Dienst.

Bernhard Pötter, Jahrgang 
1965, ist taz-Redakteur im Res-
sort Wirtschaft und Umwelt. 
Seine Schwerpunktthemen sind 
Klima, Energie und Umweltpoli-
tik. Wenn die Zeit es erlaubt, be-
schäftigt er sich auch mit Kirche 
und Konsum.

meistens für das Ressort Wirt-



Lisa Pottstock, Jahrgang 1991, 
studierte Philosophie in Leipzig 
und arbeitete dort als Chor-
leiterin. Sie ist Ratsmitglied im 
Ferien- und Bildungszentrum 
Salecina und studiert Musikthea-
terregie in Hamburg.

Andrzej Przyłębski, Jahrgang 
1958, ist seit 2016 der polnische 
Botschafter in Deutschland. 
Zuvor war der studierte Philo-
soph lange Zeit in der akademi-
schen Lehre tätig, u. a. in Posen, 
Chemnitz und Berlin.

Eva Quistorp, Jahrgang 1945, 
ist Mitbegründerin und Aktivis-
tin der deutschen Friedens-, 
Frauen- und Umweltbewegung 
und ist Gründungsmitglied der 
Grünen. 1989 wurde sie ins Euro-
paparlament gewählt.

Isabel Raabe, Jahrgang 1971, 
gründete mit Franziska Sauer-
brey das Projekt RomArchive. 
Sie war als Tänzerin und Tanz-
pädagogin tätig, studierte dann 
Kulturmanagement und arbeitet 
als Kulturproduzentin und Kura-
torin in Berlin.

André Raatzsch, Jahrgang 1978, 
ist Kurator für den Archivbereich 
Bilderpolitik bei RomArchive und 
Leiter des Referats Dokumen-
tation am Dokumentations- und 
Kulturzentrum Deutscher Sinti 
und Roma in Heidelberg.

Sinan Recber, Jahrgang 1995, 
studiert Psychologie und ar-
beitet als freier Autor. Er fordert 
Klimagerechtigkeit und sagt: 
„Einerseits Bambuszahnbürs-
ten zu kaufen und andererseits 
ungeniert zu fl iegen, ist schein-
heilig.“

Annika Reich, Jahrgang 1973, 
ist Kolumnistin bei Zeit Online 
und Gründerin und künstlerische 
Leiterin von „Weiter Schreiben“, 
dem Portal für Literatur und 
Musik aus Krisengebieten. Sie 
schreibt außerdem Romane und 
Kinderbücher.

Julian Reichelt, Jahrgang 1980, 
ist Chefredakteur der Bild. Er 
gilt als politischer Hardliner und 
versucht seit seinem Amts-
antritt, die Bild politisch klarer 
zu positionieren. Dafür wird er 
immer wieder off en kritisiert und 
angefeindet.

Terry Reintke, Jahrgang 1987, 
ist seit 2014 Mitglied des Eu-
ropäischen Parlaments. Sie ist 
frauenpolitische Sprecherin 
der Grünen/EFA Fraktion und 
Co-Vorsitzende der LGBTI-
Intergroup des Europäischen 
Parlaments.

Katarzyna Remin, Jahrgang 
1958, ist seit 2009 in der größten 
polnischen LGBTIQ*-Organisa-
tion Kampania Przeciw Homo-
fobii (Kampagne gegen Homo-
phobie) aktiv. Seit 2012 zeichnet 
sie sich für die Öff entlichkeits-
aktionen der KPH verantwortlich.

Sabine Rennefanz, Jahrgang 
1974, arbeitet bei der Berliner 
Zeitung, wurde mit dem Theodor-
Wolff -Preis und dem Deutschen 
Reporterpreis ausgezeichnet. 
Sie ist Autorin von „Eisenkinder“, 
„Die Mutter meiner Mutter“ und 
„Mutter to go“.

Sophie Richter, Jahrgang 1989, 
ist Juristin und arbeitet projekt-
bezogen bei der taz. Nach dem 
Jura-Studium in Dublin baute 
sie die Bundesstiftung Magnus 
Hirschfeld mit auf. Für die taz 
organisierte sie den Umzug in 
das neue Haus.

Sascha Rijkeboer, Jahrgang 
1992, hieß nicht immer Sascha. 
Sascha studiert zurzeit Psy-
chologie und Genderstudies in 
Zürich, schreibt für die deutsch-
schweizerische Zeitung Republik 
und macht queerfeministische 
Basisarbeit.

Pierre Rimbert, Jahrgang 1972, 
ist Journalist bei Le Monde di-
plomatique. Von 1998 bis 2008 
war er wissenschaftlicher Mitar-
beiter im Fachbereich Soziologie 
am Zentrum für Europäische Ge-
sellschaftsforschung.

Michael Ringel, Jahrgang 1961, 
ist seit 2000 Redakteur der 
„Wahrheit“-Seite der taz. Seit 
seinem Germanistik- und Publi-
zistikstudium beschäftigt er 
sich mit Humor und hat dazu 
Bücher herausgegeben.

Johanna Ritter, Jahrgang 1987, 
ist Autorin des I.L.A.-Kollektivs, 
wo Aktivist*innen die wissen-
schaftliche Praxis mit politischen 
Aktivitäten verbinden. Als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin 
forscht sie zum Thema Müll.

Emilia Roig, Jahrgang 1983, ist 
Gründerin und Direktorin des 
„Center for Intersectional Jus-
tice“. Sie lehrte in Deutschland, 
Frankreich und den USA zu 
Intersektionalität, Critical Race 
Theory und Völker- und Euro-
parecht.

Johanna Roth, Jahrgang 1989, 
leitet derzeit das taz-Meinungs-
ressort. Dort organisiert und re-
digiert sie Kommentare und Es-
says für die Meinungsseite und 
schreibt, z. B. die Wochenend-
Kolumne „Der rote Faden“.

Karl-Heinz Ruch, Jahrgang 
1954, ist Geschäftsführer der 
taz und gehört zu den Mitbe-
gründer*innen der Zeitung. Ruch 
hat maßgeblich zur Gründung 
der taz Genossenschaft beige-
tragen. Er koordinierte den Bau 
des neuen taz-Hauses.

Andreas Rüttenauer, Jahrgang 
1968, arbeitet seit 2004 für 
die taz als Sportredakteur, war 
Chefredakteur der Zeitung und 
macht sich heute als Leiter der 
taz-Ideenwerkstatt Gedanken 
über die Zukunft der taz.

António Eduardo de Sá ist Leh-
rer und Europa-Enthusiast. Er 
ist der Enkel von Armando Rod-
rigues de Sá, der aus Portugal 
kam und im September 1964 als 
millionster Gastarbeiter in der 
Bundesrepublik begrüßt wurde.

Eike Sanders ist Mitarbeiterin 
des Antifaschistischen Presse-
archivs und Bildungszentrums 
Berlin apabiz e. V., wo sie seit 
zehn Jahren zum Thema extreme 
Rechte und Gender forscht, 
publiziert und Bildungsarbeit 
durchführt.

Franziska Sauerbrey, Jahrgang 
1975, gründete mit Isabel Raabe 
das RomArchive. Sie ist Mitglied 
der „Kulturpolitischen Gesell-
schaft“ und studierte Kultur- und 
Theaterwissenschaften sowie 
BWL in Wien, Paris und Berlin.

Ute Scheub, Jahrgang 1955, 
ist promovierte Politologin, 
Journalistin und Autorin. Sie 
war Gründungsmitglied der taz 
und hat insgesamt 20 Bücher 
verfasst, zuletzt „Europa – die 
unvollendete Demokratie“.

Frederik Schindler ist freier 
Mitarbeiter der taz. Über seine 
Schwerpunktthemen Antisemi-
tismus, Islamismus und LGBT-
Politik schreibt er auch für die 
Jüdische Allgemeine und die 
Jungle World.

Martin Schirdewan, Jahrgang 
1975, ist für die Fraktion GUE/
NGL Abgeordneter im Europa-
parlament und zuständig für 
Wirtschafts- und Währungs-
fragen. Er ist stv. Mitglied im 
Ausschuss für Binnenmarkt und 
Verbraucherschutz.

Samuel Schirmbeck, Jahrgang 
1941, ist Autor und Filmemacher. 
1991 gründete er das ARD-
Studio in Algerien und war dort 
zehn Jahre lang Korrespondent. 
In „Gefährliche Toleranz“ (2018) 
kritisiert er den Umgang der 
Linken mit dem Islam.

Christina Schmidt, Jahr-
gang 1985, ist Reporterin im 
Rechercheressort der taz. 
Sie recherchiert über rechts-
extreme Netzwerke, schreibt 
Politiker*innenportraits und hin 
und wieder Reportagen über 
die schönen Seiten des Lebens.

Simone Schmollack, Jahrgang 
1964, ist Autorin zahlreicher 
Bücher und schreibt u. a. für die 
taz. Sie studierte Germanistik, 
Slawistik und Journalistik in 
Leipzig, Berlin und Smolensk. 
Sie interessiert sich für Themen 
wie Politik, Alltag und Familie.

Wulf Schnaase, Jahrgang 1967, 
ist Hansestädter durch und 
durch. Er ist Produktions- und 
Sendetechniker beim NDR, 
HR und Radio Bremen und mit 
dem Übertragungswagen in 
der ganzen Republik unterwegs – 
auch beim taz lab.

Ulrich Schulte, Jahrgang 
1974, ist seit 13 Jahren bei der 
taz und leitet seit 2011 das 
taz-Parlamentsbüro. Zuvor war 
er drei Jahre lang Chef des In-
landsressorts. Er schreibt über 
Bundespolitik mit Schwerpunkt 
SPD und Grüne.

Daniel Schulz, Jahrgang 1979, 
ist in Potsdam geboren und 
wuchs dort auf. Er arbeitet seit 
2003 mit Unterbrechungen 
bei der taz. Derzeit leitet er zu-
sammen mit Sabine Seifert das 
Ressort Reportage und 
Recherche.

Katharina Schulze, Jahrgang 
1985, ist Fraktionsvorsitzende 
der Grünen im Bayerischen 
Landtag. Sie hat Interkulturelle 
Kommunikation, Politikwissen-
schaft und Psychologie in Mün-
chen und San Diego studiert.

Jahrgang 
1992, hieß nicht immer Sascha. 

Salecina und studiert Musikthea-



Alexander Schunka, Jahrgang 
1972, ist Professor für Ge-
schichte der Frühen Neuzeit an 
der Freien Universität Berlin. 
Er forscht zur Migrations-, Kul-
tur- und Religionsgeschichte 
Europas einschließlich des isla-
mischen Raums.

Gesine Schwan, Jahrgang 1943, 
ist Politikwissenschaftlerin und 
Parteimitglied der SPD. Außer-
dem ist sie Präsidentin und Mit-
gründerin der im Juni 2014 ge-
gründeten „Humboldt-Viadrina 
Governance Platform“ in Berlin.

Carolina Schwarz, Jahrgang 
1991, hat Literatur- und Kultur-
wissenschaften in Dresden und 
Berlin studiert. Seit 2017 arbeitet 
und schreibt sie für taz2 (Gesell-
schaft und Medien), am liebsten 
über Feminismus, Popkultur und 
Soziale Medien.

Karolin Schwarz, Jahrgang 
1985, ist Journalistin, gibt Trai-
nings und hält Vorträge zu „Fake 
News“ und Hass im Netz. Sie ist 
Gründerin von Hoaxmap, einer 
Plattform, auf der Falschmeldun-
gen über gefl üchtete Menschen 
gesammelt werden.

Nicola Schwarzmaier, Jahrgang 
1982, war 2012 zunächst in der 
Onlineredaktion, wechselte 2013 
in den Verlag und gründete 2016 
die Abteilung „Digitale Trans-
formation“ mit. Chibi, ein kleiner 
Mischlingshund, ist immer an 
ihrer Seite.

Alina Schwermer, Jahrgang 
1991, ist bei der taz für den 
Berlin-Sport verantwortlich. 
Außerdem ist sie Kolumnistin im 
Sportressort über „Erste Frauen“ 
und bei der Reise. Ihr Buch „Wir 
sind der Verein“ erschien 2018.

Annette Seehaus-Arnold, 
Jahrgang 1966, ist Imkerin und 
Vizepräsidentin des Deutschen 
Berufs- und Erwerbsimkerbun-
des. Für sie ist die Biene das 
wichtigste Nutztier – mit ihrer 
Arbeit will sie die Imkerei aus 
dem Schattendasein holen.

Anett Selle, Jahrgang 1990, 
arbeitet seit 2018 als freie Re-
porterin, oft im Auftrag der taz. 
Zuvor lernte sie das Handwerk 
an der Deutschen Journalisten-
schule und arbeitete anschlie-
ßend als Wirtschaftsredakteurin 
bei der Welt.

Linn Selle, Jahrgang 1986, ist 
seit 2018 Präsidentin der Euro-
päischen Bewegung Deutsch-
lands. Die Politologin arbeitet 
auch beim Verbraucherzentrale 
Bundesverband. 2014 wurde 
sie mit dem Preis „Frauen Euro-
pas“ ausgezeichnet.

Alexey Sevrikov, Jahrgang 1987, 
ist Journalist beim russischen 
Sender Mir Belogorya und dort 
für das Jugendmagazin ver-
antwortlich. Nebenbei ist er als 
Lehrbeauftragter an der Univer-
sität Belgorod tätig.

Ulf Sieberg, Jahrgang 1980, 
studierte Sport-, Kultur- und Poli-
tikwissenschaft und arbeitet im 
Ferien- und Bildungszentrum 
Salecina. Davor betreute er eine 
Studie der Hochschule für Tech-
nik und Wirtschaft HTW Chur zu 
Salecina.

Katja Sinko, Jahrgang 1990, ist 
Europa-Aktivistin, stellvertre-
tende Vorsitzende der Jungen 
Europäischen Bewegung Berlin-
Brandenburg und Leiterin der 
pro-europäischen Kampagne 
The European Moment.

Emilia Smechowski, Jahrgang 
1983, arbeitet als freie Autorin 
und Reporterin vor allem für 
Die Zeit und das SZ Magazin. 
Sie wurde zwei Mal mit dem 
Deutschen Reporterpreis aus-
gezeichnet.

Stephen Smith, Jahrgang 1956, 
ist Professor für Afrikastudien an 
der Duke University in North Ca-
rolina. Er arbeitete für Le Monde, 
Libération und war mehrere 
Jahre für Reuters Korrespondent 
in West- und Zentralafrika.

Christian Specht, Jahrgang 
1969, ist Diskutant zum Thema 
Behindertenpolitik und als 
Kampagnenmacher in der linken 
Szene unterwegs. In der taz-
Rubrik „Der Specht der Woche“ 
veröff entlicht er kritische Arbei-
ten und Ansichten.

Danny Steinmeyer, Jahrgang 
1986, ist freier Programmierer, 
Tontechniker und Grafi ker. Er 
ist Chef vom Dienst sowie Tech-
nischer Leiter bei ByteFM und 
war dort federführend für den 
Neubau der ByteFM-Sende-
studios verantwortlich.

Nora Strassmann, Jahrgang 
1994, hat Soziologie und Ge-
schichte der Neuzeit in Zürich 
studiert. Zurzeit ist sie taz-lab-
Redakteurin und kümmert sich 
um Veranstaltungen zu Ost-
europa, protestierenden Gelb-
westen und Queerfeminismus.

Lea Streisand, Jahrgang 1979, 
schreibt Kolumnen für die taz, 
die Berliner Zeitung und Radio 
Eins. Ihr neuer Roman erscheint 
voraussichtlich im Herbst 2019 
bei Ullstein.

Gisela Stuart, Jahrgang 1955, 
war Vorsitzende der Vote-Leave-
Kampagne vor dem Brexit-Refe-
rendum im Jahr 2016. Von 1997 
bis 2017 saß sie als Abgeordnete 
für die Labour-Partei im briti-
schen Parlament.

Alexander Sängerlaub, Jahr-
gang 1986, leitet das Projekt 
„Desinformation in der digitalen 
Öff entlichkeit“ der Stiftung Neue 
Verantwortung. Er fragt sich, 
wie wir unsere Öff entlichkeiten 
stärken und verbessern können, 
on- wie offl  ine.

Ebru Taşdemir, Jahrgang 1973, 
ist Autorin und Journalistin, 
unter anderem für die taz. Sie 
hat Turkologie und Publizistik 
in Berlin studiert und engagiert 
sich in der Nachwuchsförde-
rung der Neuen deutschen 
Medienmacher.

Moussa Tchangari arbeitet bei 
der nigerianischen Niederlas-
sunge des Vereins Alternative 
Espaces Citoyens. Tchangari hat 
das „Alarm Phone Sahara“ mit-
gegründet, das Menschen, auf 
der Flucht unterstützt, den Weg 
durch die Wüste zu überleben.

Elisabeth Tesfu, Jahrgang 1999, 
ist Sprecherin der Amnesty-
International-Jugendvertretung. 
Sie studiert an der Friedrich-
Schiller Universität in Jena und 
ist seit 2017 aktives Mitglied 
der Amnesty-Jugendgruppe in 
Augsburg.

Burçin Tetik ist Autorin und 
Social-Media-Redakteurin aus 
Istanbul. Sie hat Turkologie und 
Anglistik an der Boğaziçi Uni in 
Istanbul und der Freien Univer-
sität Berlin studiert. Sie interes-
siert sich für Feminismus und 
LGBTIAQ*-Rechte.

Bernd Thalhammer arbeitet seit 
fast 33 Jahren bei der taz und 
ist mittlerweile für den Vertrieb 
der Zeitung zuständig. Zudem 
bietet er regelmäßig überaus 
interessante Führungen durch 
das Haus an.

Gregor Theile, Jahrgang 1990, 
organisiert seit 2010 Seminare 
zu gesellschaftspolitischen 
Themen, seit 2017 zusätzliche 
Workshops nach dem Format 
der Ideolotterie mit „Echt jetzt?“.

Julia Tolopa, Jahrgang 1995, 
stammt aus Russland. Sie ist zum 
Maidan nach Kiew gegangen 
und hat als Soldatin an der Front 
gekämpft. Sie ist lesbisch und 
Mutter eines Kindes.

Joseph Tonda, Jahrgang 1952, 
ist Professor für Soziologie und 
Anthropologie in Gabun. Er lehrte 
an verschiedenen Universitäten 
weltweit. Sein neuestes Buch 
schreibt er über die Beziehung 
zwischen afrikanischen Gesell-
schaften und Neoliberalismus.

Tanja Tricarico ist taz-Eins-
Redakteurin. Die Politologin 
beschäftigt sich mit den Tücken 
der Digitalisierung. Die Hyste-
rie um den Einsatz künstlicher 
Intelligenz hält sie aber für 
„typisch deutsch“ und ziemlich 
übertrieben.

Martin Unfried, Jahrgang 1966, 
ist Senior Researcher am ITEM 
der Universität Maastricht. Zu-
vor arbeitete er am Europäischen 
Institut für Öff entliche Verwal-
tung Maastricht. Für seine taz-
Kolumne hat er 2007 den „Deut-
schen Solarpreis“ erhalten.

Peter Unfried, Jahrgang 
1963, ist taz-Chefreporter, taz-
FUTURZWEI-Chefredakteur, 
Kolumnist und Buchautor. Für 
seinen in der taz erschienenen 
Essay „Auf der Suche nach 
Adorno“ erhielt er den Theo-
dor-Wolff -Preis 2014.

Jens Uthoff  ist Mitarbeiter 
der taz-Kulturredaktion. Seine 
Schwerpunkte sind Popkultur, 
Literatur, Sport und Gesell-
schaftsthemen. Er schreibt für 
die taz und arbeitet als freier 
Journalist für verschiedene an-
dere Medien.

Achim Vanselow, Jahrgang 
1964, ist Abteilungsleiter der 
Abteilung Wirtschafts-, Struk-
tur- und Technologiepolitik 
beim DGB-Bezirk NRW in Düs-
seldorf. Bis 2010 war er in der 
Arbeitsmarktforschung tätig.
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Gregor Fischer, Evelin Frerk, Susanne Friedel, Anne 
Gabriel-Jürgens, Cornelius Gollhardt, Domen Groegl, 
Julia Grossi, Ralf Günther, Philipp Hannappel, Sandra 
Hermannsen, Bernd Hartung, Tána Hojcová, Anke Illing 
Christian Jungeblodt, Pierre Kamin, Stefan Kaminski, Kater 
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Dana Kosmina, Joanna Kosowska, Tobias Kreuzler, Vasily 
Kuchma, Olaf Kühl, Claus Kuhlmann, Stefanie Kulisch, 
Friederike Lange, Ute Langkafel, Wolfgang Laurer, Andreas 
Linsenmann, Christoph Löffl  er, Amelie Losier, Isabel Lott, 
Lutz Jäkel/laif, Mirko Lux, Christian Mang, Erik Marquardt, 
Molgreen, Rafal Moroz, Mohammed Abu Nahel, Tim 
Noetzel, David Oliveira, Oxford Martin School/University 
of Oxford, Martin Pluimers, Steluta Popescu, Stephan 
Pramme, Darja Preuss, Thomas Range, Rick Reinhard, 
Stephan Röhl, Valerie-Siba Rousparast, Linda Rosa Saal, 
Susanne Schleyer, Saskia Schuett, Sven Serkis, Christoph 
Seubert, Alexejs Sorokins, Jens Steingaesser, Superpo-
lyglotbros, tastethedoom, Karsten Thielker, Gergely Tury, 
Verdi, Axel Völcker, Lars Walther, Bernd Wannemacher, 
Anja Weber, Andi Weiland, Kathrin Windhorst, Astrid Wolff , 
Burhan Yassin, Max Zerrahn, Rolf Zoellner, Andy Zuk

Yanis Varoufakis, Jahrgang 
1961, ist Wirtschaftswissen-
schaftler und Politiker. Er hat die 
Bewegung Diem25 mitbegründet 
und sich für „Demokratie in Eu-
ropa“ als Spitzenkandidat für die 
Europawahlen aufstellen lassen.

Peter Votava, Jahrgang 1968, 
ist Whisky-Connaisseur. Seit 
über 20 Jahren ist er unter dem 
Namen „Pure“ als Elektronikmu-
siker, Komponist, Veranstalter 
und DJ aktiv.

Stephan Wackwitz, Jahrgang 
1952, leitet das Goethe-Insti-
tut in Tifl is nach Stationen in 
Frankfurt a. M., Neu Delhi, Tokio, 
München, Krakau, Bratislava 
und New York. Als Schriftsteller 
hat er diverse Literaturpreise 
gewonnen.

Silvan Wagenknecht, Jahrgang 
1998, setzt sich als Gründer 
von Pulse of Europe in Berlin für 
ein freiheitliches und geeintes 
Europa ein. Bei FreeInterrail 
engagiert er sich für ein Europa, 
das allen zugänglich ist.

Harald Welzer, Jahrgang 1958, 
ist Professor für Transforma-
tionsdesign an der Universität 
Flensburg sowie Mitbegründer 
und Direktor der gemeinnützigen 
Stiftung Futurzwei für Verände-
rung. Welzer lebt in Berlin.

Jakob Werlitz, Jahrgang 1988, 
hat für die taz in der Werbung 
und der Digitalen Transformation 
gearbeitet – und zwar sehr gerne. 
Heute verdient er sein Geld wo-
anders und kommt nur noch zu 
Partys vorbei. Auch okay.

Heiko Werning, Jahrgang 1970, 
ist freier Autor und Blogger für 
die taz. Er ist Reptilienforscher 
aus Berufung, Froschbeschützer 
aus Notwendigkeit, Schriftsteller 
aus Gründen und Liedermacher 
aus Leidenschaft.

Harriet Wolff , Jahrgang 1968,
 ist seit Ende 2013 Redakteurin 
der taz-Satireseite „Die Wahr-
heit“, wo sie Humor auf Zeile 
trimmt. Als taz-Redakteurin be-
richtet sie auch regelmäßig aus 
Frankreich.

Jasmin Wucherer, Jahrgang 
1985, ist seit 2008 Berufs-
kraftfahrerin im (inter-)natio-
nalen Fernverkehr sowie im 
Werks- und Linienverkehr. Sie 
ist Ausbilderin und seit 2019 
Personalleiterin bei Sven Walter 
Logistik e. K.

Hengameh Yaghoobifarah, 
Jahrgang 1991, ist freie_r 
Journalist_in, taz-Kolumnist_in 
und Redakteur_in beim Missy 
Magazine. Gemeinsam mit Fatma 
Aydemir gab Yaghoobifarah 
den Essayband „Eure Heimat ist 
unser Albtraum“ heraus.

Matthew Youlden, Jahrgang 
1983, ist Sprachcoach. Mit sei-
nem Bruder Michael ist er unter 
anderem für Lernchallenges 
bekannt geworden. Die Zwillings-
brüder zeigen dort, wie jeder 
schnell und eff ektiv eine Sprache 
lernen kann.

Michael Youlden, Jahrgang 
1983, ist Sprachcoach. Mit sei-
nem Bruder Matthew ist er unter 
anderem für Lernchallenges 
bekannt geworden. Die Zwillings-
brüder zeigen dort, wie jeder 
schnell und eff ektiv eine Sprache 
lernen kann.

Jan Zahradil, Jahrgang 1963, 
sitzt seit 2004 für die konser-
vative tschechische Partei ODS 
im Europaparlament und ist seit 
2009 Präsident der Allianz der 
Europäischen Konservativen und 
Reformisten (ACRE).

Aynur Zarrintaj, Jahrgang 1985, 
ist Radiojournalistin bei Radio 
Sharg in Aserbaidschan. Sie lehrt 
Arabisch an der Baku Eurasian 
University. Außerdem arbeitet 
sie als Theaterpädagogin mit 
Jugendlichen.

Jann-Luca Zinser, Jahrgang 
1993, ist Autor der taz, hat schon 
über (fast) alles geschrieben 
und wird das auch weiter tun. 
Außerdem hat er taz ton mit auf 
den Weg gebracht: die Podcasts 
der taz.

Kaspar Zucker, Jahrgang 
1979, ist seit 2007 bei der taz. 
Er arbeitet im Onlineressort als 
Social-Media-Redakteur und 
Community Manager. Seit 2010 
unterrichtet er nebenberufl ich 
Pilates in verschiedenen Studios 
in Berlin.

Daniel Zylbersztajn, Jahrgang 
1969, ist taz-Großbritannien-
korrespondent. Aufgewachsen 
in Deutschland, den Niederlan-
den und Israel, lebt er seit fast 
drei Jahrzehnten in London.

Auf dem Berg der Kreuze in Litauen 
stehen mindestens 50.000 Kreuze, 
wahrscheinlich sind es jedoch 
deutlich mehr.



Hinkommen 
taz Neubau
Friedrichstraße 21
10969 Berlin 

Die Station Kochstraße ist nur wenige 
Meter von der taz entfernt. Dort fährt 
der Bus M29 sowie die U6.

Fußläufi g in 5 Minuten zu erreichen ist 
die Station Hallesches Tor mit den 
Busverbindungen M41 und 248 sowie 
den U-Bahnlinien U6, U1 und U3.

Alle Bahnen fahren tagsüber im 
10-Minuten-, nachts im 15-Minuten-Takt. 
Die Busse fahren tagsüber im 10-Minuten-, 
nachts im 20-Minuten-Takt.

twitter.com/taz_lab         

facebook.com/taz.labor

UNSERE PARTNER 

www.tazlab.de

TAZ PANORAMA
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Spielplatz

Wegstrecken
Für Ihren Weg zu unseren einzelnen 
Veranstaltungsorten müssen sie einen 
Fußweg von ca. 5 Minuten einplanen. 
Bei Sonnenschein und einem Zwischen-
stopp auf unserem Marktplatz mit einer 
Tasse tazpresso besser 15 Minuten. 
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